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L87Z .

Amtlicher SheiL.
Anne Königliche Hoheit der SroZherzog haben unter

dem 29 . v - Mts . gnädigst geruht .
den BezirksfSrster Theodor von Glaubitz in Wresloch

auf die BezirkSfvrstei Bühl ,
den Bezirksförster Karl Gockel in Hardheim auf die

Brzirksforstei Wieslocb und
den Bezirksförster Friedrich Hallbauer in Philipps¬

burg auf die Bezirksfvrstri Hardheim zu verfrtzen ; ferner
den Forstpraktikanten Rudolf Bastian zum landesherr¬

lichen Bezirksförster in Philippsburg ,
den Forstpraktikanten Karl von Girardi zum landes¬

herrlichen Bezirksförster in Pfullendorf ,
Len Forstpraktikanten Oskar Kaiser zum landesherr¬

lichen Bezirksförster in Weinheim und
den Forstpraktikanten Otto Gockel zum landesherrlichen

Bezirksförster in Ottenhofen zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme .
-j- Berlin , 5 . Okt . Die „ Kreuz -Ztg .

" hört in Betreff
der Verhandlungen über die elsässische Zoll - Frage ,
daß die diesseitige definitive Aeußerung nunmehr nach
Versailles gelangt ist und daß demzufolge die weitere Ent¬
scheidung in der Angelegenheit unverweilt erfolgen dürfte .

-j- Darmstadt , 5 . Okt . Der Protestantentag be-
rieth heute über das Thema » Protestantische Aufgaben
gegenüber dem Papismus innerhalb der evangelischen Lan¬
deskirche- und eine diesbezügliche , durch zehn Sätze moti -
virte Resolution , welche sich gegen die gegenwärtige Hand¬
habung des Kirchenregiments in den deutschen protestanti¬
schen Landeskirchen ausspricht und eine deutsche Volkskirche
verlangt , welche in Gewissenssachen auf alle staatliche
ZwangShilfe verzichtet und den verschiedenen religiösen
Ücbcrzeugungen und der wissenschaftlichen Forschung volle
Freiheit gewährt .

Zur Vertheidigung der Satze und der Resolution er¬
greift zunächst Professor Daumgarten das Wort .
Taylor ( Cambridge ) schildert die englische Staatskirche .
Steinacker ( Buddelstädt ) fordert die Einrichtung eines
Unterstützungsfonds für Gemaßregelte . Prof . v . Ho Itzen¬
dorfs behauptet , daß der Geistesadel Deutschlands hinter
den Protestantenverein - gehöre . Kullmann ( Uedem )
schildert den Verfall der Kirchenverfassung bezüglich der
westphälischen Synoden . l) r. Schmitz ( Berlin ) wünscht
tüchtigere und zahlreichere Studenten der Theologie .
Schenkel unterstützt die Resolution . Manchot klagt
über die gänzliche Abwesenheit der Württemberger . Um
1 Uhr erfolgt die einstimmige Annahme der Resolution .

Darmstadt , 5 . Okt . Im weitern Verlauf der Sitzung
spricht sich der Protestantentag auf Antrag Prof .
Holtzendorff 's dahin aus :

1 ) dir alljährliche SliflunzSseier wird in ganz Deutschland ein die
Wiedererrichtung des Reiches feierndes Volksfest und
weil solche » ohne die Mitwirkung und Anerkennung der staatlichen
Organe nicht ausführbar ist , wird die Erwägung desselben der Reichs¬
regirrung dringend anempfohlen ;

'

2 ) die Sache der Kirche ist es , auch ihrerseits dahin zu wirken ,
daß an solchem Volksfeste jener religiöse Sinn der brüderlichen Ein -

müthigkeit und vaterländischen Hingebung gepflegt werde , die sie
während des letzten deutschen Krieges bcthätigt haben ;

3 ) der Grundcharakter des deutschen Volksfestes sollte weniger durch
den Glanz der einzelnen weltgeschichtlichen Schlachtlage , als durch die

mittelst der großariigen Waffenerfoige sichergestellte Stiftung de « Kai¬

serreichs und durch di « in ihm liegenden FricdenSbürgschaften bestimmt
werden .

-j-j- Bern , 5 . Okt . Laut offizieller Mittheilung hat sich
die internationale Telegraphenkommission über
eine Gleichstellung der Taxen für die verschiedenen eng¬
lisch - indischen Telegraphenlinien verständigt .

-j- Madrid , 4 . Okt . Nachdem Espartero die Neubildung
des Kabinets abgelehnt halte , übernahm Male ampo die
Mission , gestern Abend das neue Kabinct zu bilden . Die
Ruhe wurde weder in der Hauptstadt noch in den Pro¬
vinzen gestört .

Deutschland .
Karlsruhe , 6 . Okt . Gestern . Abend 6 Uhr sind Ihre

Kaiser !. Hoheiten der Kronprinz des Deutschen Reiches
und Höchstseine Gemahlin von dem Ausfluge nach Heidel¬
berg hierher zurückgekehrt und wurden am Bahnhof von
Sr . König ! . Hoheit dem Großherzoz begrüßt und in das
Restdenzsckloß geleitet .

Unmittelbar nach der Ankunft empfing der Kronprinz
unter den Säulen des Schlosses das gesammte Offiziers¬
korps der Garnison Karlsruhe in Anwesenheit des Groß -
herzozs . Die Offiziere wurden theils durch den General
von Werder , theils durch die betreffenden Regimentskom¬
mandeure dem Kronprinzen vorgestellt . Der Kronprinz
richtete an das ganze Offizierskorps eine Ansprache , in
welcher Höchstderselbe den Leistungen der badischen Trup¬
pen im letzten Feldzuge das reichste Lob spendete . Mit
der wärmsten Theilnahme erkundigte sich Se . Kaiser !. Ho¬
heit bei vielen Offizieren nach deren Erlebnissen während
des vergangenen Krieges .

Heute früh 7 Uhr 35 Minuten verließen die Kronprinz -
lichen Herrschaften die Residenz , um sich zum Besuche des
Fürsten und der Fürstin von Leiningen nach Waldleinin -
gen zu begeben .

Se . König ! . Hoheit der Grvßherzog mußte Karlsruhe
schon früher verlassen , um nach Baden zu gehen und von
dort aus den Kaiser auf seiner Reise zu begleiten .

Se . Majestät der Deutsche Kaiser und König von
Preußen sind heute Nachmittag 1 Uhr 20 Minuten , be¬
gleitet von Ihren König !. Hoheiten dem Großherzog und
der Großherzogin , auf der Reise von Baden nach Berlin
hier eingetrossen . Auf dem Perron des Bahnhofes hatten
sich die

. Mitglieder des Staatsministcriums , der LandcS -
kommissär , der Stadtdirektor und die Mitglieder des hie¬
sigen Gemeinderaths zum feierlichen Empfang des Kaisers
eingefunden .

Nachdem Se . Majestät die Begrüßung der versammelten
Staatsdiener und Gemeindebeamten entgegengenommen
hatten , fuhren Allerhöchstdieselben mit dem Großherzoz und
der Großherzogin durch die festlich geschmückte Stadt auf
den Schloßplatz . Hier besichtigten Allerhöchstdieselben die

auf dem Platze aufgestellten Truppen der Garnisonen
Karlsruhe , Gottesau und Durlach . Nachdem Se . Maje¬
stät die Fronten der einzelnen Äbtheilungen abgegangen
waren und der Vorbeimarsch stattgesnnden hatte , ließ der
Kaiser die Offiziere und dekorirten Unteroffiziere und
Mannschaften vortreten und sprachen denselben die aller¬
höchste Zufriedenheit über die vorzügliche Haltung der
Truppen während des letzten Feldzugs aus .

Se . Majestät verfügten Sich hierauf in das Großh .
Schloß . Zu dem hieraus stattfindenden Gabelfrühstück
waren viele Militär - und Zivilpersonen geladen .

Nach aufgehobener Tafel fuhren der Kaiser , begleitet von
II . König ! . Hoheiten dem Großherzog und der Großher -
zogin , nach dem Bahnhofe zurück und setzten um 4 Uhr
30 Min . mittelst Extrazuges die Reise zunächst über Bruch¬
sal , Heidelberg und Mannheim nach Frankfurt fort .

Se . König !. Hoheit der Großherzog begleitet den Deut¬
schen Kaiser während der Reise durch das Großherzogthum .

Weifsenburg , 4 . Okt . Der Deutsche Kronprinz
mit der Kronprinzessin und der Großherzogin von Baden
ist heute Morgen um 10 Uhr hier eingetrossen , in bereit
gehaltenen Wagen sofort über den Geisberg und Sulz nach
Wörth gefahren und Abends um 6 Uhr mit der Eisenbahn
von Sulz wieder hier eingetroffen . Es mag dem siegreichen
Feldherrn keine geringe Befriedigung gewährt haben , seine
hohe Gemahlin und Schwester denselben Weg führen zu
können , den er heute vor 14 Monaten , und zwar damals
in Feindesland , an der Spitze der deutschen Armee zurück¬
gelegt hat - Während des Aufenthalts im Bahnhof hier
ließ er den aus dem nahen bayrischen Dorf Schweighofen
herbeigeeilten Pfarrer , bei dem er die Nacht nach der
Schlacht von Weifsenburg zugebracht , in den Waggon rufen ,
stellte ihn den hohen Damen vor und dankte ihm nochmals
für die gewährte Gastfreundschaft . Das Wetter war so leid¬
lich , daß die schöne Gegend zur Geltung kam und den hohen
Herrschaften der Ausflug hoffentlich in angenehmer Erin¬
nerung bleiben wird . — Höherer Anordnung gemäß sind
in allen deutschredendm Gegenden des Elsasses die fran¬
zösischen Straßennamen wieder durch deutsche zu er¬
setzen. — Die am 1 . Dezember in ganz Deutschland vor¬
zunehmende Volkszählung wird auch auf das Reichs¬
land ausgedehnt . Zur Leitung der Vorarbeiten und der
Zählung ist Hr . Regierungsrath Böckh vom statistischen
Bureau in Berlin in Straßburg eingetrossen .

Mülhausen , 2 . Okt . Das hiesige kaiserliche Landge¬
richt hat seine Thätizkeit am gestrigen Tage begonnen .

ll München , 5 . Okt . So viel bis jetzt verlautet , sind
die patriotischen Kammerfraktionen nur theilweise mit dem
Kolb ' schm Antrag auf Trennung der Kirche vom
Staate einverstanden . Die Centrums -Fraktio » im „ Deut¬
schen Haus " trägt große Bedenken , dem Antrag bcizustim -
mert ; das Gros der Patrioten im „ Bamberger Hof " hält
denselben zum mindesten für sehr verfrüht , nur die demo¬
kratischen Patrioten im „ Blauen Bock" werden sich für
den Antrag erklären .

G Frankfurt , 5 . Okt . Die auf dem Bamberger An -
waltstage d. I . beschlossene Konferenz deutscher No¬
tare wird morgen in unserer Stadt ( Hotel Drexel ) er¬
öffnet werden . Es sind zahlreiche Anmeldungen zur Be -

Zalvadora.
( Fortsetzung . )

Sie bückte sich und pflückte eine Blume ; ich bemerkte jedoch ganz
gut , daß sie beim Niederbücken einen prüfenden Blick im Kreise sandte .

. Sprechen wir Französisch , mein Herr !"
sagte sie , indem sie sich

wieder erhob , „ich bin nicht sicher , daß wir nicht belauscht werden !"

Man kann sich mein Erstaunen beim Hören dieser Worte leicht vor¬
stellen . „Wie Sie wünschen , mein Fräulein,

"
stammelte ich .

. Ich kenne Alles , was Ihnen passirt ist, "
sagte sie mit fast fieber¬

hafter Eile ; „eine Frage auf Ihr Gewissen ! Meine Mutter ist ver¬
loren , nicht wahr ? "

»Niemand kann solch absolutes Urtheil fällen ! Die Frau Marquise
ist kränker , als sich ihr Gemahl vorstellt , und die Medizin , die ihr
zum Bedürfniß geworden zu sein scheint , ist ihr sehr , äußerst schädlich !
Die « kann ich behaupten , — mit Bestimmtheit behaupten ; aber alles
Andere würde nur eine Voraussetzung sein .

"

. Und glauben Sie , daß ein übermäßiger , ein unmäßiger Gebrauch
dieser Tropfen gefährlich werden könnte ? "

„Im höchsten Grade , ja sogar mehr als gefährlich , unter gewissen
Umständen sogar tödtlich !"

. Das dachte ich mir,
"

sagte sie mit bebender Stimme , . so ist sie
verloren !"

. Fürchten Sie denn . . .
"

. Sie leert manchmal in einem Tage ein Fläschchen wie das , welcher
Sie gesehen ."

»Um des Himmels willen ! Dann ist Gefahr in jedem Verzüge ;
man muß . . . ich werde dm Herrn Marquis davon in Kenntniß
setzen . .

. Unnütz !"
sagte sie kaum hörbar . . . . Sie müssen zum Alcalde

gehen , zum Richter , und ihm erzählen , daß der Marquis del Espejo
seine Frau vergiftet ! "

. Fräulein !"
ries ich außer mir .

. Ruhe ! . . . Um des Himmels willen ; in jedem Baum kann ein
Lauscher sein ; . . . ich habe keine Zeit , Ihnen Alles zu erklären . . .
sehen Sie mir in 's Gesicht , ob ich wie eine Lügnerin aussehe ; der
Marquis vergifte ! meine Mutter , er ist Schuld , daß sie sich aller
ärztlichen Behandlung entzogen hat , er hat ihr jene gefährliche , tödt -
liche Arznei gebracht , er . . . "

„ Eine unverzeihliche Unvorsichtigkeit doch höchstens . . .
"

„O , das weiß ich besser !"

„Aber welchen Grund ? "

„Er will sie beerben ! Wissen Sie denn nicht ? . . . o wie sollten
Sie es wissen ! Meine Mutter ist die Marquise del Espejo , er ist
ein katalonischer Bauernsohn , der , vom Seminar entsprungen , Soldat
und im Bürgerkrieg Offizier wurde ; meine Mutter , o meine unglück¬
selige Mutter , jetzt bezahlt sie ihre unwürdige Liebe mit dem Leben ! "

Kann sich der Leser meine Lage wohl vorstellen ? Begreift er , was
eS heißt , sich plötzlich als Mitwisser eines Geheimnisses , und eines
solchen , zu sehen ? O , ich hatte mich Hunderte von Meilen weit fort¬
gewünscht ; ich hätte ein Jahr meines Lebens darum gegeben , nie
mit dem Marquis und seiner Familie in Berührung gekommen zu
sein ! . . . Und an meinem Anne hing , zitternd wie das Laub der
Espe , jenes überirdisch schöne Wesen , dem ich nicht in '« Antlitz zu
schauen vermochte , ohne wie geblendet zu sein , und von mir , — von
mir , dessen Herz bei der Berührung ihrer Hand schon bis zum Zer¬
springen schlug , von mir erflehte sie Schutz . . . O das war zum
wahnsinnig werden ! Aber noch immer zweifette ich !

. Fräulein, "
sagte ich , . ich kann es nicht glauben , denken Sie doch

nach , Sie sind es ja , Sic , die Tochter Ihrer Mutter , welche dieselbe
beerben müssen , und wenn auch der Marquis sich vielleicht durch ein
Testament einen Thcil erschlichen hat , die Besitzungen , der Titel , Alles
gehört ja Ihnen ! "

. Und darum, "
sagte sie mit jetzt ruhiger , fast erhabener Stimme , i

„darum weiß ich auch , weiß es bestimmt , Sennor , daß ich am Ende
meines Lebens stehe , daß ich noch eher als meine Mutter auf diese
oder aus jene Weise sterben werde , damit er Astes erhält ; wenn nicht
ein Retter in der Noth uns von der heiligen Jungfrau gesendet wird ,
der vielleicht zwei Leben , sicherlich eins . . . da« meinige , den Klauen
dieses Geiers entreißt ; darum bat ich Sie , mein Herr , die Gerechtig¬
keit von der Tragödie in Kenntniß zu setzen, welche in dem Hause der
Marquise del Espejo spielt ! "

„Aber warum haben Sie es denn so weit kommen lassen ? Warum
haben Sie , wenn Sie es wußten , nicht früher . . .

"

„Habe ich es denn nicht ? . . . Haben Sie dmn in Columbres
nicht gehört . . . der alte CastannoS , der Mann meiner Amme , und
Pedro , mein Milchbruder , den Sie gerettet . . .

"

„ Wie ? . . . Was ? . . . die . . . -

In diesem Augenblicke , — wir waren ganz in unserer ausregendeir
Unterhaltung versunken , mehr und immer mehr in das Wäldchen vor¬
gedrungen und befanden uns gerade an einer Stelle , wo einige große
Bäume gefällt waren und so eine Art von freiem Platze sich bis zur
Mauer , welche hier etwa « defekt war , hinzog , — in diesem Augenblicke
hörten wir hinter der Mauer eine Helle und klare Mädchenstimme ,
deren Klang mir bekannt schien :

„He , guten Tag , Pepc Lopez ! Was machst Du denn hier , anstatt
in Columbres zu sein ? Und mit der Eskopette im Arme ? Du stehst
ja hinter dieser Mauer , wie ich Dich gestern hinter dem Felsen del
Moro sah ! Erwartest Du wieder Jemanden ? Schieße nur besser als
gestern . . . das arme Maulihicr !"

Das Blut gerann mir in den Adern ; doch mich mir Gewalt auf¬
raffend , riß ich den Revolver an « meinem Gürtel und firirte den Ort
auf der Mauer , von wo der Schall der Stimme gekommen ! Vorher
jedoch hatte ich Salvadora fast mit Gewalt hinter einen alten dicken
Baum gedrängt .

. Juanita , treues Herz !" murmelte diese . ( Fortsetzung folgt .)



Heiligung, namentlich aus Süddeutschland, Bayern , Baden ,
Großherzogthum Hessen und den neuen preußischen Pro¬
vinzen (Hessen - Nassau - Hannover) erfolgt. Wie wir ver¬
nehmen, soll neben der Besprechung allgemeiner StandeS -
interessen auch die Anregung zum Erlaß einer deutschen
Notariats- Ordnung gegeben werden.

Oesterreichische Monarchie.
^ Wien , 4. Okt. Der österreichische Gesandte am würt-

tembergischen Hofe , Baron Walterskirchen , wird am
10. Oktbr. in Ischl mit einer Gräfin Hunyady von
Kathely , Hofdame der Kaiserin , getraut. — Im Gemeinde¬
rath von Wien ist der Antrag gestellt und an seiner An¬
nahme ist nicht zu zweifeln — eS möge den Altkatho¬
liken , die vorläufig für ihren Gottesdienst auf eine evan¬
gelische Kirche angewiesen sind , die städtische Kapelle zu
St . Salvator, im Annex deS Rathhauses , eingeräumt
werden.

Wien , 4. Okt. (A . Z .) Man vernimmt von sonst als
zuverlässig bewährter Seite , daß die Verhandlungen zwi¬
schen der Regierung und den Führern des tschechischen
Landtags bezüglich der Adresse, welche in Beantwortung
des Reskripts die Forderungen der Tschechen formuliren
soll , eine Wendung nehmen, welche das Verzögern der
Adreßeebatte erklärt . ES sei nämlich in den ihm vorge¬
legten Entwürfen , welche Graf Hohenwart bereits als un¬
annehmbar bezeicknete , stets der Punkt festgehalten, gegen
welchen hauptsächlich der Widerstand der Regierung gerich¬
tet ist. Das sei die vollständige Autonomie auch der Justiz.
Eine eigene böhmische Landesjustiz wolle Graf Hohenwart
nicht zugestehen , während die tschechischen Föderalisten ge¬
rade darauf bestehen .

-j -
j
- Wien , 5 . Okt. Wieder ein Konflikt der Pforte

mit Rumänien , diesmal von deutscher Seite veranlaßt .
Die kaiserl . deutsche Regierung hatte , als sie als solche
ihren diplamatischen Agenten für Bukarest neu bestellte ,
denselben — weil Rumänien kein souveräner Staat ist,
vollständig korrekt — bei der Pforte beglaubigt , und die
suzeräne Macht gab davon der Bukarester Regierung ein¬
fach Kenntniß . Diese Negierung aber , allerdings auf einen
früheren Usus sich stützend , hat den betreffenden Veziral-
erlaß zurückgewiesen , und die Pforte wird und muß dem¬
nach die Frage zum Austrag bringen, inwiefern von und
mit einem ihrer Suzeränetät unterstehenden Staate ein
selbständiger diplomatischerVerkehr möglich und zulässig ist.

Frankreich .
^ Paris , 4. Okt. Der „Figaro " hatte neulich die

von ihm selbst angestiftete Affaire St . Vallier wieder
zu ersticken gesucht . Nun veröffentlicht aber der „Ordre"
folgendes ihm aus Folkestone , 1 . d. , zugegangene
Schreiben :

Hr . Chefredakteur ! Der Graf v. St . Vallier hat unter dem 22.
Juli 1870 an mich einen Brief gerichtet , welcher im Widerspruch mit
Allem steht , was ec fonst über seine Ansichten und über sein Beneh¬
men vor dem Kriege gesagt und geschrieben hat . Einer meiner Freunde,
der von diesem Briefe Kenntniß hatte, theilte ihn dem „Figaro " mit ,
welcher ihn dann auch in seiner Nummer vom 19 . Seplbr . veröffent¬
licht hat . Hr . v. St . Vallier halte , ohne Zweifel in einem Augenblick
von Verwirrung , den unglücklichen Gedanken, die Redaktion des „Mo¬
niteur Univ ." zu bitten , daß sic den Brief in seinem Namen für
falsch erkläre und dementire. Durch diesen Umstand berufen, mich in
der Sache zu erklären, muß ich die Existenz und die Richtigkeit des

Briefes , wie derselbe im „ Figaro " und nach diesem in mehreren ande¬
ren Blättern erschienen ist, bestLtigen . Er ist ganz und gar von
der Hand de« Hrn . ». St . Vallier geschrieben und dos Original ist

bisher in meinem Besitz gewesen . Ich habe es vor drei Tagen einer

Person übergeben , welche es nach Paris brachte , um es dort Jeder¬
mann , der sich von seiner Echtheit überzeugen will , zur Verfügung zu
stellen. Ich hoffe, daß Hr. v . St . Ballier nicht in seiner schwer zu quali -

fizirenden Abläugnung beharren werde. Andernfalls würde «in Fac-

fimile des Briefes den Blättern und jeder Person , die es verlangte,
mirgetheilt werden Genehmigen Sie rc . — Herzog v. Gramont -

Einige Biättcr hatten ganz beiläufig , wie wenn das
eine Kleinigkeit wäre , gemeldet , daß die Regierung mit dem
Gedanken umgehe, den Sold der Soldaten und Of¬
fiziere der Armee zu verdoppeln. Der „ Constitutionnel"
hält diese Meldung für unbegründet und in der That
wäre eine solche Maßregel bei der gegenwärtigen Lage der
Finanzen kaum zu verstehen.

Paris , 4. Okt. (Köln . Z ) In Folge von deutschen Kon¬
zessionen über -Artikel 3 ist ein Einvernehmen in der Z o ll-
angclegenheit erzielt Den einzigen Stein des An¬
stoßes bilden noch die finanziellen Ausgleichungen ; Deutsch¬
land verlangt die Befugniß , die ihm zur Garantie für die
vierte Halb-Milliarde gegebenen Wechsel vor ihrem Fällig¬
keitstermine diskontiren zu dürfen. Um in dieser Frage
über einen Zusatzartikel direkt mit dem Fürsten Bismarck
zu unterhandeln, geht der Finanzminister Pouyer-Quertier
nach Berlin.

Paris , 4 . Okt. (Frkf. Z.) „TempS" erklärt mit Be¬
dauern , der deutsche Reichskanzler weigere sich jetzt , auf
die von dem bekannten Bankierskonsortium gestell¬
ten Bedingungen dem Finanzminister gegenüber einzugehen .
Dieselben gehen bekanntlich dahin, daß die Tratten über
650 Millionen undiskomptirbar für ihn sein sollten.

Lyon , 4 . Okt. (Frkf . Z .) Das Blatt „L ' Antiprus -
sien "

, welches unter dem Titel „ Chätiment" weiter er¬
scheinen sollte, hat, Dank den Anstrengungen der Behörden
und der republikanischen Partei , sein Erscheinen gänzlich
eingestellt . Die republikanischen Organe rügen sämmt-
lich stark das Gebahren dieses Blattes , welches übrigens
nur wenig Einfluß auf die Bevölkerung der Stadt auS-
übte.

Rußland und Polen
Der Kaiser von Rußland hat am 24. Sept . GuniS

(Daahestan) verlassen und ist am 28 . im Fort Wosvwi-

schenSk eingetroffen. Der Oheim des Schahs von Persien
wird nach Tiflis kommen , »m den Kaiser zu begrüßen. —
Am 27 . wurde in Riga die wegen Betriebs der letti¬
schen Ausgabe von Harleß' kirchlichen Geschichtsbildern ver¬
siegelt gewesene Brutzer 'sche Buchhandlung auf Verfügung
des Riga'schen Landgerichts wieder eröffnet.

Badische Chronik.

8.Ü. K . Karlsruhe , 4 . Okl. ( Sitzung des Gemeinde¬
raths unter Vorsitz de« Oberbürgermeisters ) . Der erste Gegenstand
de. heutigen Berathung betraf zum wiederholten Male die finanziellen
Verhältnisse der höheren Töchterschule . Die Festsetzungen de«

AusfichlSrathe« der höhereu Töchterschule « hieben die Genehmigung
und zwei Lehrerinnen wurden mit G -Haltzulagen bedacht , beginnend
am 1. Januar 1872. — Der Oberbürgermeister eröffnet folgendeMit¬

theilung des Großh . OberschulraihS : Se . König !. Hoheit der Groß -

herzog haben unterm 23 . v. M . die Statuten des Realgym¬
nasiums und der höheren Bürgerschule dahier zu ge¬
nehmigen und damit insbesondere auszusprechen geruht, daß die höhere
Bürgerschule von dem Realgymnasium getrennt , die erstere nach de« vom
Oberschulrath im Benehmen mit der Gemeinde Karlsruhe entworfenen
Lehrplan reorganifirt und beiden Anstalten die in den Statutm fest¬
gesetzten Staatszuschüsse bewilligt werden. Wegen der Berechtigung
der Abiturienten der höheren Bürgerschule zum einjährigen Freiwilli -

gendienst wird Entschließung Nachfolgen . Nach einer weitem Mit¬
theilung derselben Behörde wurden an die höhere Bürgerschule er¬
nannt - die Hauptlehrer E . Tritschler , M . Baader und vor¬
erst in provisorischer Eigenschaft Lehrer G . Ohly . — Auf Anzeige
der Direklion , daß die höhere Bürgerschule am 9 . d. M . eröffnet wer¬
den soll , wird beschlossen, die Direklion zu ersuchen , mit dieser Eröff¬
nung einen öffentlichen Akt zu verbinden . — Der Vorsitzende mahnt
an die baldige Erledigung der Schätzungen der WohnungSmieth -
preise in den Häusern , in welche die Wasserleitung geführt
wurde, behufs Festsetzung des Wafferzinses. Wir bemerken, daß daS
Wasserwerk z. Z . 273 Abonnenten hat und damit die Kosten d : s Be¬
triebs mehr als gedeckt erscheinen dürften . — Die Frage über den
Platz zur Abhaltung de« MöbelmarktS wird der Meßkommission
zur Antragstrllung überwiesen.

Karlsruhe , 5. Okt. Durch die aus weilen Gebieten der Ge¬
setzgebung geschaffene Einheit hat ein Sammelwerk besondere Bedeu¬

tung erlangt , welches als Fortsttzung des Archivs des Norddeutschen
Bundes und des Zollvereins im Verlag von Fr . Kortkampf in
Berlin erscheint . Es ist dies das „ Archiv de « Deutschen Reiches" ,
Jahrbuch für das gesammte Staatsrecht , die Gesetzgebung , Recht¬
sprechung und Verwaltung de« Deutschen Reichs, herausgegeben von
vr . jur . A . Koller unter Mitwirkung von namhaften Fachmännern
und Gelehrten.

Jeder Band des Archivs enthält drei als besondere Theile erschei¬
nende Abtheilungen . Inhalt der I . Ablheilung soll bilden : s . eine
übersichtliche Darstellung der Thäligkcit de« Reichstags ; d. ein wissen¬
schaftlich durchgearbeiteter Gesetzeskommentar mit Berücksichtigung der
Literatur , der Rechtsprechung und der Gesetzgebung der Einzelflaaten ;
c . die internationalen Verträge . Abtheilunz II : Alle Ausführungs¬
verordnungen , Gesetze rc. der höchsten Reichs- und Landesbehörden.
Abthcilung III : Die Entscheidung der obersten Reichs- und Landeö -

Gerichtshöfe über Reichszesctze .
Der Preis der einzelnen Bände von 60 — 90 Bogen Lexikon -Oktav

Umsang wird 5 — 8 Thaler betragen und soll ermäßigt werben, sobald
di- Nbonnentenzahl es gestattet. Die Wichtigkeit dieses authentischen
Quellenwerks für Wissenschaft und Gesetzespraxis leuchtet ein und wird

die Anschaffung für Richter, VerwaltungSb -amte , Anwälte sich beson -
deiS nützlich erweisen .

" Karlsruhe , 6. Okt. Als WahlmLnner für den 19.
Distrikt (Stephanienstraße , Mühlburger Landstraße und vorderer Zirkel)
wurden gewählt die HH . : Bingner , vr . , Adrian , Ministerialrath ;
Gutmann , Jakob , Gemeinderalh ; Helmte , Heinrich, Zimrncr -

meister ; Mörstadt , Wilhelm , Gemeinderath ; Wielandl , Karl ,
KreiSgerichtS -Direktor ; Wielandl , Friedrich , VerwaltungSzenchiS-

Rolh .
" Karlsruhe , 6. Okt. Der Encke ' sehe Komet pasfirt, zu¬

folge der Vorausberechnung , am 28 . Dez . dieses Jahres seine Sonnen¬

nähe. Am 19. Sept . fand Kollegienrath Win necke in der Nähe
deS Ortes , wo man den Kometen demzufolge erwarten mußte , einen

sehr schwachen Nebelfleck . Einsallendes regnerisches Weller und Mond¬

schein verhinderten die Bestätigung der Auffindung bis 4 . Okt. An

diesem und dem folgenden Tage wurde dir Komet , wie folgt , be¬

obachtet :
Okt. 4 8» 19^ 2 M . Zt . Karlsr . 1^ 34« 51- E ^ 34 ° 29"

- 5 3 13 . 8 - - - 1 32 14 34 48

Der Komet erscheint als blasse Nebelmaffe von 4 Minuten Durch¬

messer , und ist jetzt nur durch sehr gute Fernröhre wahrnehmbar . Da
er sich jedoch Erde und Sonne rasch »aller t , so wird man denselben

Anfang « November im Schwan mit kleinern Fernröhren leicht beob¬

achten können.
(n. ) Karlsruhe , 6. Okt. lieber den Stand der Verwendungen

für die neue städtische Wasserleitung und der Arbeiten

wurden dem Gemeinderalh folgende Mittheilungen von der Bauleitung
gemacht :

Der Voranschlag für da« Unternehmen in der Ausdehnung ,
welche ursprünglich im Projekt laz, und unter Zugrundelegung de«

Standes der Material - und ArbeitSpreisc bei Beginn der Arbeiten,
sowie einschließlich der vom Gemcinderath ohne Mitwirkung der Bau¬

leitung gemachten Verwendungen für Bauzwecke beträgt 540,000 fl .;
hiezu kommen für später beschlossene Ausdehnung de» Röhrennetze«

über einige neue Stadttheile 18,500 fl. , für Springbrunnen 21,000 fl. ,
für die ursprünglich nicht beabsichtigte Einrichtung von 40 neuen

öffentlichen Brunnen 7000 fl . , zusammen 536,500 fl. , von welcher
Summe verausgabt find 456,866 fi. Der Rest wird voraussichtlich
nicht nur hinreichen, um das Werk in der beabsichtigten Ausdehnung
zu vollenden, sondern es wird möglich werden, ohne erheblichen Mehr¬
aufwand über obige Summe noch einige indessen neu angebaute
Straßen in da« Nöhrennetz hcrcinzuziehen.

Der Aufwand für de« Betrieb deS Wasserwerke« bi« 1. Okt.
d. I . beträgt seit Ingangsetzung , d. i . seit 1 . Okt. v. I .» 6382 fl . ;
die vom Gemeinderalh übernommene Zuführung der Privaileitungen
von der Hauptröhre bis zur EigenthumSgrenze für die Dauer des

Jahres 1871 hat bi« jetzt gekostet 8906 fl. , die nicht bauliche Aus¬

rüstung des Werke « mit Werkzeugen, GerSihschaften. Werkzeug .
Maschinen rc. 2121 fl . Die Zahl der Abonnenten ist auf 270 ge¬
stiegen , und wird der Wafferzine nach oberflächlicher Schätzung sch»«
bei diesem Stande der Abonnement» 6000—7000 fl. mehr abwerfen,
als die jährlichen effektiven Betriebskosten, so daß bei der fortwährend
stattfiodenden Zunahme der Betheiligung der Einwohnerschaft an dem
Unternehmen bald der Verzinsung de« Baukapitals cntgegengesehrn
werden darf.

Die noch ausßehenden und durch die, zufolge der Ereignisse de« letz¬
ten Jahre « eingetrelenen Stockungen in der Produktion und Verse «,
düng der Materialien hinausgeschobenen Arbeiten nehmen ihrm Fort¬
gang , wie e« die Lieferungen gestatten. Die Ausstellung der große»
Wasserbehälter de« Gegenreservoirs aus der westlichen Seite der Stadt
wird in den nächsten Tagen beginnen. Die Vollendung der ganzen
Anlage wird sich bei günstigem Fortgang der Lieferungen und günsti¬
gen Witierungsv -rhältniffen kaum über den Jahrcsschluß hinausziehen
und dürfte auch über den Winter der Betrieb vollständig organisirt
werden, so daß das Werk vollkommen eingerichtet und besten - organi -
sirl mit Ablaus de» Winters der Gemeinde zum Gebrauch und Fort¬
betrieb durch die städtische« technischen Behörden übergeben « erden
kann. Eine gänzliche oder theilweise Ueberlragung dieser noch aus¬
stehenden Arbeiten und der mit dem Bau noch im engsten Zusam¬
menhang stehenden Organisation des Betriebs an die städtischen tech¬
nischen Behörden ist im Interesse der Sache , somit auch im Jutereff «
der Gemeinde nicht gnaihen , denn da « Gelingen eines Unternehmen »
von dem Umfange wie das vorliegende, ist nur verbürgt , wenn das¬
selbe unter einheitlicher Leitung von Anfang bis zu Ende durchgesührt
und organisi -t wird. Eine solche vorzeitige Uebertragung der Arbei¬
ten durfte aber auch um so weniger den Intentionen der Gemeinde¬
verwaltung entsprechen , als die Ursache , welche dm Gemeinderalh s.
Z . veranlaßt hat , bei großh. Ministerium darum nachzusuchen , die
Leitung der fraglichen Arbeiten in die Hände der technischen Staats¬
beamten legen zu dürfen , der Umstand nämlich , daß die Gemeinde
nicht in der Lage war , über wissenschaftlich und praktisch im Wasser¬
bau und Wafferversoezungswcsen insbesondere bewährte Kräfte ver¬
fügen zu können, thalsächlich noch heute wie damals besteht . Damit
soll jedoch den städtischen technischen Beamten nicht im entferntesten
zu nahe getreten , sondern vielmehr muß deren Wirksamkeit in ihrem
Geschäftskreise die vollste Anerkennung gezollt werden.

Schließlich wird bcigefügt , daß das Wasserwerk, obgleich durch die
erwähnten unvermeidlichen Folgen der Zeilereigniffe in seinem Ban
noch nicht ganz vollendet, seit nahezu einem Jahr die Wafferbedürs-
nisse der Sladt befriedigt und , wie auch das großh. Hofwasserwerk, im
abgelaufenm Sommer Gegenstand mehrfacher Besuche von Vertretern
auswättiger Städte und Etablissements war , die sich mit derartigen
Anlagen beschäfligm. Beide Anstalten hatten sich des Beisalles der
Besucher zu erfreuen und wurden übereinstimmend von Allen , sowohl
hinsichtlich Anlage wie Ausführung als mußergiltig für derartige An¬
lagen bezeichnet .

* Der Armeebischof , Hr . NamSzanowsky , hat in den letzten
Tagen auf einer Inspektionsreise verschiedene Garnisonen des 14. Ar¬
meekorps, u . A. Rastalt und Karlsruhe , besucht .

" Joh . Ronge hat bekanntlich dieser Tage in München öffmlliche
Vorrräge gehalien ( ohne mit dem Altkaiholiken- Kongrcß irgendwie in
Verbindung zu stehen ) . Auf seiner Rückkehr Hai er einen solchen
Vortrag auch in Pforzheim im Saal auf dem WilhelmSkeller ge¬
halten.

— Bruchsal , 6. Okt. In vergangener Nacht brannte da»
Mittelgebäude des Zellengcsängnisses , worin sich
die Kirche , die Schule und die Zimmer oer HH . Geistlichen und Leh¬
rer der Anstalt befanden , vollständig bi- auf die Gewölbe über den
Bureaus ab. Da « Feuer wurde durch den Sträfling Schwöble ,
der durch seine wiederholten Entweichungen au« der Gefangenschaft
bekannt ist, gelegt . Auf noch nicht erklärte Art gelang es demselben,
aus st irrer Zelle in den Dachraum zu entweichen, von wo er während
des Brandes große Quadersteine herabwarf . Ob er in den Flammen
den Tod fand, oder ob seine Flucht gelang , ist noch nicht ermittelt»
Den vereinten angestrengten B . mühungm der hiesigen Feuerwehr und
der Mannschaften des DragonerregimentS gelang cs . die Ausbreitung
des Feuers aus die Gebäude, in welchen sich die Gefangenenzcüc-, be¬
finden, zu » »hindern .

Heidelberg , 4. Okt. (Heid. Ztg .) In der letzten Sitzung de«
Gemeinderathö wurde einstimmig beschlossen , diejenigen Be¬
schlüsse des Gemeinderaths , welche für die Einwohnerschaft von allge¬
meinem Interesse stad und sich zur Veröffentlichung eignen , jeweil»
nach den Sitzungen in den hiesigen Lokalblättern zur öffentlichen
Kenniniß de - Publikums zu bringen . Ein weiterer Antrag aus
öffentliche Gemeinderalhs- Sitzung hat die Majorität nicht erhalten.

Mannheim , 5 . Okt. (N . B . Ldsz.) Den bereits bekannten Zif¬
fern der letzten Urwahlen haben wir noch hinzuzufügen , daß die
Zahl der in die Wählerliste eingetragenen Stimmberechtigten 5366 be¬
trug , also 47 Prozent derselben (2534 ) sich an der Wahl betheiligt
haben. Die schwächste Betheiligung (34 Proz .) weist der V. Bezirk,
die stärkst - der XIV. (56 Proz .) und der XXIII . (53 Proz .) aus.

— Tine Anzahl Wahlmänner prokiamirt Hrn . Paul Tritsch el -
ler von Lenzkirch als Abgeordncicn für den Bezirk Bonndorf ,
Jestetten , Waldshnl .

— Für den Wahlbezirk Engen soll von vielen Wahlmänncrn Hr .
vr . Gerer in Thengen als Abgeordneter in A iSficht genommen
sein.

Vermischte Nachrichten.
— Straßburg , 4. Okt. (Strßb . Z .) Nach einer im Reichs-

Generalpostamte ausgestellten Statistik find in Elsaß - Loihringen jetzt
184 Postanstalten mit einem Personal von 1232 Beamte» (456
Beamte , 776 Unterbeamte) in Thäligkcit. Es bewegen sich im dor¬
tigen Postverkehr pro anno etwa 18 Mill . Briefpost- Sendungen (pro
Kopf 12 Stück, in den alten Lanbestheilen de « Reichs pro Kopf 8Vr),
500,000 Packet» und Geldsendungen mir 60 Mill . Thalern deklarieren»
Werth , etwa 2 Mill . Thaler Postanweisungen und 1 ' /- Mill . Exem¬
plare von im AbonnemeutSwege bezogenen Zeitungen . Das Zeitungs -

AbonnemenlSversahren ist , ebenso wie die Paket - und Geldversendung,
die Erpreßbestcllung , da« Postvorschuß- Wesen, eine in Elsaß -Lolhringen
bisher nicht gekannte, erst durch die deutsche Pvstverwaltung dort her-

gestellte Einrichtung .
— Darmstadt , 5 . Okt. (Fr . I .) Die Sätze zu dem zweite«

Verhandlungsthema de« Protestantentages : „ Protestantisch



Ausgaben gegenüber dem PapiSmuS innerhalb der evangelischen Lan¬

deskirchen ' , lamm « örtlich :

, 1) Die Möglichkeit eines protestantische» PapiSmuS beruht auf

einer allgemeinen Schwäche der menschlichen Gesellschaft . 2) Fast un -

merkli» beginnt diese« kirchliche U-bel, indem die theoretische Anetten -

nung de« urchristlichen GemeindeprinzipS innerhalb der lutherischen

Landeskirchen eine praktische Geltung und Hebung nicht erlangt . 3)

ES steigert sich derselbe in der neuern und neuesten Zeit , in welcher

da« protestantisch« Kirchenregimml da« wiedererwachte Bewußtsein des

urchristlichen und mprolestantischen GemeindeprinzipS durch einzelne

Zugeständnisse weit mehr dämpft und unterdrückt, als verwerthet und

befriedigt. 4) AuSgewirkt und enthüllt hat sich dieser protestantische

Papismus vermittels offenkundiger und lände-kirchlicher Thalsacheu in

Mecklenburg . 5) Da « Aergerniß der Knechtung des Protestantismus

im Sroßbcizogthum Hessen unter dem dominircnden Einfluß de « Bi¬

schofs von Mainz ; die Kirchenregiments-Konfermz in Eisenach im

Jahr 1861 ; die allgemeine lutherische Konferenz in Hannover im Jahr

1868 ; die neuesten Verurtheilungen de « preußischen Kirchenregiments
und namentlich der Erlaß de» Obettirchenraths in Berlin vom 21.

Juni 1871 ergeben den öffentlichen thatsächlichea Beweis , daß der

mecklenburgische PapiSmuS anstatt von dm übrigen Kirchcnregimentern

korrigirt zu werden, aus dieselben vielmehr al» Propaganda wirkt. 6)

Gleichwie da» deutsche Volksheer den Süßem ReichSfetnd besiegt hat ,

so muß der deutsche Protestantismus diesen innern Reichsfeind mit

gleicher Einmüthigkeil und Entschlossenheit bekämpfen und überwinden .

7) Unser Schild und Schwert muß sein die allprotestantiscke Rüstung ,

da« freie öffentliche Wort in Rede und Schrift . 8) Von dem Staate

das Vorrecht einer privilegirten Stellung und die Hilfe de« weltlichen

Arme« für innere Angelegenheiten anzunehmen , geschweige zu begehren,

muß die Kirche unter ihrer Würde halten und jedes derartige Ver¬

langen für unchriftlich erklären. Nur durch den ehrlichen Verzicht

auf die staatliche Privilegirung ihre« Bekenntnisse« gelangt die Kirche

wieder zu der verlorenen Unschuld und Kraft des reinen Christenthum«.

9) Für die innere Ordnung der Kirche muß gefordert werd n die

Freiheit der theologischen Lehre innerhalb des Bekenntnisses zu Christo,
dem einigen Meister, und die Gleichberechtigung aller Gemeindeglieber,
welche an der evangelischen Kirche sesthalien wollen. Nur durch dre

Befreiung der Theologie vom Symbolzwang und de « christlichen Ge¬

meinderechtes von d r Beringung äußerlicher Kirchlichkeit wird die

gegenwärtige Lüge des offiziellen Kirchenthums ausgeroltet . 10) Als

letztes Ziel muß erstrebt werden die deutsche Volksküche , welche für

die Erfüllung der weltgeschichtlichen Mission de« neuen Deutschen

Reichs eine sittliche Nothwendigkeil ist , sowie andererseits nur in der

Volksküche das Chriflenlhum seine göttliche LibcnSfülle zu entfalten

vermag. '

Auf Grund und im Hinblick auf die obigen Sätze beschließt der

deutsche Pcotestantentag folgende Resolution :

. Die enge, kleinliche und die Gewissen bedrückende Handhabung des
Kirchenregiments in den deutschen protestantischen Landeskirchen ist
unserer großen Zeit unwürdig und steht im Widerspruch mit der er¬

rungenen Einheit des deutschen Volkes und mit den Aufgaben de«

deutschen Reiches. Die deutsche Nation verlangt vielmehr eine deutsche
Volksküche , welche in Gewissenssachen auf alle staatliche Zwangshilfe
verzichtet , das kirchliche Leben der Gegenwart nicht mit Bekenntnissen
dw Vergangenheit knechtet, die Berechtigung in den Gemeinden nicht
Nach äußeren Zeichen de: Kirchlichkeit bemißt , den verschiedenen reli¬

giösen Ueberzeugungen und der wissenschaftlichen Forschung volle Frei¬
heit gewährt und alle Die umfaßt , welche Jesus EhrifluS als das

wahre geistige Haupt der Kirche und als da « höchste Vorbild des re¬

ligiösen uns sittlichen Lebens verehren. '

— Der Holbein - Kongreß , welcher kürzlich in Dresden

tagte , hat einer Anzahl von Mitgliedern Anlaß zu der Erklärung ge¬
geben , daß die Darmstädter Madonna Original , das Dresdener Bild
eine fremde Kopie sei . Dieser Ansicht tritt jetzt folgende Erklärung
anderer Sachverständigen entgegen :

„Wir erkennen in dem Dresdener Exemplar der Mm ia mit der
Familie Meyer von Hans Holbein d . I . , trotz einer geringern Voll¬
endung in den Nebensachen , eine Wiederholung von der Hand des
Meisters . Denn nur dieser war im Stande , so freie Veränderungen ,
und zwar so große Verbesserungen in d. n Hauptsachen zu geben, wie
namentlich in der ganzen Raumeintheilung de« Bildes und insbeson¬
dere der Proportion aller Figuren . Vor Allem aber koante nur der
Meister eine solche Erhöhung der Idealität in Gestalt und Gebilde
der Figur , in Schönheit und Ausdruck des Kopfes der Maria er¬
reichen , welle weil über das im Dmmstädter Exemplar Gegebene
hinausgeht und da« Dresdener Bild in der Thal zu einem Gipfel¬
punkt deutscher Kunst erhebt, wosür es mit Recht von jeher gegolten
hat . Das Darmstädter Exemplar befindet sich leider in einem Zu¬
stande allgemeiner Verdunkelung de« FirnißüberzugS und th -ilweiser
Uebeimalung , vor dessen Beseitigung eine gründliche Beuctheilunz ,
wie weit dasselbe noch Original sei , unmöglich ist. W . Ambros .
Lorerz Closen. Eduard Daeg«. Julius Hübner . Rudolph Lebmann.
E . Peschel . Friedrich Preller , sen . Ludwig Richter. JuiiuS Schnorr
v . CarolSsels. Julius Scholtz u . A. '

j -j- Königsberg , 4. Okt . Vorgestern strandete bei Sor -
genau das pommer' sche Schiff . Kopcrnikus '

, Kapitän Christ. Zwei
Mann wurden durch Anwendung des RaketenapparateS gerettet ; zwei
Mann ertranken. Die Anwendung des Rettungsbootes war wegen
der Höhe des Seeganges nicht möglich.

^ Paris , 4. Okt. Der „ TauloiS ' bringt wieder einen Abschnitt
aus der demnächst erscheinenden Schrift des Generals Ducrot über
den „Tag von Sedan ' . Der General bemerkt , daß er über
die fortifikatorischc Bedeutung von Sedan keine nähere Krnntniß
hatte, und setzt weitläufig aus einander , wie er am Morgen des 1.
Sept . noch ganz ohne Instruktion gewesen sei und nich! gewußt habe,
ob Mac Mähen stehen bleiben und eine Schlacht li . fern oder den
Rückzug nach MezieieS anlreten wollte. Der tapfere General macht
jetzt einen großen Sprung über die Schlacht weg und mitten in einen
Festungsgraben hinein , in den er kam , man weiß nicht wie , und wo
ihn rin Ordonnanzosfizier plötzlich aufmerksam macht , daß eine weiße
Fahne aufgezogen sei . Er begreift Das nicht , hält die Fahne mög¬
licher Weise für eine Ambulanzfahne und bahnt sich durch den Gra¬
natenhagel und das Gewirr von Flüchtigen , Verwundeten und Ster¬
benden mit dem General Dejean einen Weg zur Eiladelle , wo er
einen Runbgang um diese machte ) um zu sehen , ob man nicht wenig¬
sten« einen Lcheinwiderstand versuchen könnte.

»Dieses Sedan — fährt General Ducrot fort — welches immer¬
hin seine strategische Bedeutung hatte , da cS , mit Paris durch Me »
zidtes und die Zweigbahn von Hirson verbunden , die einzige Vcrpro-

»rantüungslinie für eine von Norden gegen Metz ep .rirend : Armee
war, dieses Sedan war kaom gegen einen Handstreich geschützt : werer
Lebensmittel noch Munition , noch sonstige Borrälhe irgend welcher Art.

Einige Geschütz « hatten 30, andere 6 Schuß vorräthig ; dm meisten

fehltm die Wischer . Die Generale Ducrot und Dejean stellten einige
Soldaten an den Brüstungen und itz den gedeckten Wegen auf . Dc-

moralifirt , entmuthigk, verließen diese Leute ihren Posten, sobald man

sie aus dem Auge verlor ; Vorstellungen und Drohungen Hallen auf
diese niedergeschlagenen Gemüther keine Macht mehr. Gegen 3' /; Uhr
entschließt sich der General Ducrot — (der Verfasser spricht immer in
dritter Person von sich) — durch die Stadt zu gehen und sich mit
dem Oberbefehlshaber in Verbindung zu setzen. In dem Augenblick,
da er in die Citadelle tritt , überbringt ihm ein Ordonnanzoffizier te«
Generals Wimpfen dm Befehl, mit Allem, was er noch an Truppen
hätte» in die Richtung von Balan zu ziehen und an einem Durch-

bruchSversuch auf Carignan und Montmedy milzuwirkm . Obgleich
e« ihm an allem Vertrauen in den Erfolg eines solchen llnternebmens
fehl» , hatte der General offenbar nur zu gehorchen ; aber er war allein
und hatte nicht einmal mehr seine Eskorte bei sich . Der Gmeral
Wimpfen verlangte aber nicht seine Person , sondern das 1 . Korps oder
wenigsten« einen Theil desselben, und Divisionen, Brigaden,- Regimen¬
ter, Truppen aller Waffen, alle « DaS war längst zu Grunde gegan¬
gen . „ Ich Hab« keine Leute mehr, ' sagte der General Ducrot zu dem

Ordonnanzosfizier, »ich will in die Stadt gehen und sehen , ob e« dort

möglich ist , einige Truppen zusammenzubringen."

Im Innern von Sedan bol sich ihm ein unbeschreibliches Schau¬
spiel . Die Straßen , die Plätze, die HauSthore waren mit Wagen , Karren ,
Kanonen , mit allen den verkehrstopfende .i Hindernissen und Trümmern
einer in Auflösung gerathmen Armee bedeckt . Banden von Soldaten ohne
Gen ehr und ohne Tornister kamen jeden Augenblick herbeigelaufm und

stürzten sich in die Häuser und Kirchen. An den Sladtlhorm erdrückte
man sich und mehrere Unglückliche wurden buchstäblich zertreten . Mit¬
ten in diese Menge kamen Reiter mit verhängten Zügeln herange-

sprengt und MunitionSwageei brachen sich im Galopp durch die er¬

schreckten Massen Bahn . Die Wenigen, die noch einen Rest von Mulh
behalten hatten , machten sich in Anklagen uns Verwünschungen Lust.

' Sie riefen : „Wir find von den Elenden verkauft und verlachen nor¬
den !" Mit diesen Leuten war offenbar nicht « mehr anzusangen . Der
General Ducrol begab sich also auf die Unterpräfeklur , wo der Kai -

ser sich befand.
Napoleon III . hatte nicht mehr jenes k lte , regungslose Gesicht,

welches man sonst an ihm kennt ; die schmerzlichen Aufregungen , die
ihn bewegten , spiegelten sich in seinen Züge » , welche den Ausdruck
einer liefen Trauer trugen . Sobald er des Generals ansichtig gewor¬
den war , sagt : er ihm , daß er die von dem Kriegsminister verfügte
Ernennung des Generals Wimpfen zum Oberbefehlshaber lchhait be¬
dauert, sich aber derselben nicht widersetzt habe , da er entschlossen ge¬
wesen sei , die von Paris ergangenen Verfügungen nicht zu durch¬
kreuzen . „ Und doch,' fügte er hinzu, „ hätte nur die von Ihnen vvr-

geschlagene Rückzugsbewegung uns retten können. " Dann gedachte er
der Zeit vor dem Kriege und sagte : „Ihre Ahnungen hinsichtlich der
Absichten Preußens , wa« Sic mir über seine Streitkräfte und über
di« geringen Mittel sagten, die wir ihnen emgegenstellen könnten, alles
DaS war nur zu wahr. Ich hätte Ihre Warnungen und Rathschläge
mehr beherzigen sollen . " Noch diesen wenigen Worten verfiel der
Kaiser ins Schweigen.

Die liefe Ruhe , welche in seiner Nähe herrschte , stach um so merk¬
würdiger gegen den Lärm ab , welcher draußen lobte. Der ganze
Himmel stand ia Feuer ; die Bomben , welche aus die Dächer ein¬
schlugen , brachte » die Mauern der Häus r zum Wanken , so daß sie
prasselnd auf da« Slraßenpflaster niedcrfielen ; sechshundert Geschütze
spieen Verderben auf die Stadt , eine furchtbare Kanonade , die bis
vor Metz von d . m Prinzen Friedrich Karl gehört wurde. „Ich be¬
greife nicht " — sagre der Kaiser —, „ daß der Feind das Feuer nicht
einstellt ; ich habe doch die ParlamcnläcSflagge aufpflanzen lassen . Ich
hoffe , ein - Unterredung mit dem König von Preußen zu erwirken ;
vielleicht gewährt man mir »ottheilhafle Bedingungen für die Armee. "
— „Ich rechne nicht sehr " — entgegnete der General — „ auf die
Großmuih unserer Gegner ; in der Nachr konnten wir vielleicht einen
Ausfall wagen. " Se . Majestät bemerke hiergezen, „ es herrsche eine
solche Verwirrung in der Stadl und die Truppen wären so demvrali -
flrt , daß nicht die geringste Hoffnung auf die Möglichkeit eines Er¬
folges vorhanden niste . Ein solches Unternehmen " — sagte er —

„winde ein neues Bluivergießen h-rbeiführen. " Der Kaiser und
einige Osstzicrc feines Gefolges hätten vielleicht unter dem Schutz der
Nacht entkommen können, aber an die Rettung der Armee war nicht
zu denken. Sie war eingcschloffm , cernitt uns unwiderruflich gefan¬
gen genommen."

Nachschrift .
Berlin , 5 . Okt. In Betreff der elsaß - lothrin¬

gischen Zoll - Frage steht - ine baldige Entscheidung zu
erwarten. Die französischen Blätter , welche lange Zeit in
dieser Angelegenheit einen starken Optimismus zur Schau
trugen, machen sich nunmehr mit dem Gedanken vertraut ,
daß die Verhandlungen über dieselbe scheitern könnten. Ihre
jetzigen Auslassungen sind aber eben so vorschnell und über -
irieben, wie die früheren. Bethätigt Frankreich ein auf¬
richtiges Entgegenkommen , so kann die Verständigung sehr
wohl gelingen. Von deutscher Seite sind vor kurzem nach
Versailles definitive Ausgleichungsvorlagen abgezangcn .
Sie bestehen in zwei Vertragsentwürfen , von denen der
eine die elsaß - lothringische Zollsache , der andere die Zahlung
der vierten halben Milliarde und die mit ibr verbun¬
dene weitere Räumungs -Frage zu regeln bestimmt ist. Die
deutsche Politik behandelt beide Angelegenheiten als zusam¬
mengehörig und macht den Austrag oer einen von dem
der andern abhängig. Aus französischer Seite war man
bisher stets bemüht , diese Fragen auseinanderzuhalten uno
getrennte Verhandlungen über dieselben zu führen. Er¬
folgt jetzt nicht in allem Wesentlichen die Annahme der
deutschen Vorschläge , so dürften die bezüglichen Verhand¬
lungen einstweilen ganz abgebrochen werden . Insofern ist
die Vorlegung der erwähnten beiden Vertragsentwürfe als
eine Art von Ultimatum anzusehen . Frankreich hat sich
jetzt über seine Bereitwilligkeit zu einer gerechten und bil¬
ligen Einigung in definitiver Weise zu äußern.

i Darmstadt , 5 . Okt. Protestantentaz . Nach
Schluß desselben fand eine Sitzung des hessischen Pro¬

testanten Vereins statt. Derselbe beschloß , auf An-
rrag des pfälzischen ProtestantenVereins dem Ausschuß zur
Erwägung zu geben , die Vereinigung des hessischen , badi¬
schen und pfälzischen Protestantenvereins zum südwest¬
deutschen Pivtcstantenverband herbeizuführcn .

-f Wien , 6 . Okt. Die Schulsektion des Gemeinde -
rarhS hat beschlossen , die Mitbenützung der Salvator-
Kircke im Nachhause zu Abhaltung des Gottesdienstes den
Altkatholiken zu gewähren. — Der niederöster¬
reichische Landtag verwarf die Regierungsvorlagen in
Betreff der Aenderung der Landes - und Landtagswahl-Ord -
nung mit allen gegen zwei Stimmen .

-ss- Bukarest , 5. Okt. Die Kammern sind zu einer
außerordentlichen Session für den 17 . (29 .) Oktober ein¬
berufen. — Der Minister der auswärtigen Angelegenhei¬
ten Costaforu ist wieder hier eingetroffrn .

I Belgrad , 5 . Okt. Der Ausschuß der Skuptschina
har die Berachung über das Budget beendet .

s- Paris , 5 . Okt. lieber die Verhandlungen über die
elsaß -lothringische Zoll - Frage verlautet, daß Frank¬
reich der Aushebung des Artikels 3 zugcstimmt har ; ferner
sei eine Einigung darüber erzielt , daß die Tarifbegünsti -
gungen für die Einfuhr elsaß - lothringischer Fabrikate schon
am 1 . Jan . 1873 und nicht erst am 1 . Juli 1873 gänz¬
lich aufhören.

s-f Versailles , 5 . Okt . Pouyer - Querticr ist
gestern Abend nach Berlin avgcrcist. Die deutschen
Truppen haben gestern die Räumung des Departements
Oise wieder ausgenommen.

Frankfurter Kurszettel vom 6 . Oktober .

Staatspapiere .

Deutschland 5"/« BundeSoblig. 10ist/,
„ 5", o Schatzscheine 100-/,

Preußen l ' /^ /g Obligation . 99 ' z
Baden 5°/ , Obligationen 10, ?/ ,

"

I 3 ' /
°°/i,Oblig.v .18L2 89

Bayern 5°/g Obligationen 100"/,
„ 4 >/ ? /o ,. 100
„ 4°/o >. 93-/«

Württemberg 50/9Obligation . 102' / ,
. 4 ' ? o . 98-/.

4° ° » -
Nassau 4' / >o/o Obligationen 97 -/ ,

, 4"/° - 91 -/ ,
«Lachsen Obl . 103
S .-Gotha5 "/o . 101
Gr . Hessen 5"/o Obligation . 103'/,

4°/o , 96-/,
Oesterreich 5°/o Silberrente

Zins 4 '/, -/„ 57 ' / ,

Oesterreich 4-/, Papicrrente
Zins » ' /. »/o 48 '/z

Lurem- 4°/„ Obl. i. Fcs . ü 28 kr. 87 -/«
bürg 4-/odto . i . Thlc . »105 kr. 87 -/«

Rußland 5°/o Oblig . v . 1870
^ s 12. 85 - «

„ 5 '/o dto . v. 1871 85
Belgien 4 '// '/„ Obligation . 101
Schweden 4 '/z"/g dto i. Thlr . 93 '/ ,
Schweiz 4'/, ",„ Eid . Oblig . 101

„ 4 -/2
" n Bern . Sttsobl . 98' /«

N. -Amenka 6-/9 Bonds 1882r
von 1862 Oä ' /z

„ 6-/9 dto . 1855r
von 1865 96 '/«

„ 5- /, dto . 1904r
s '°/,or v. 1864 94

3°/o Spanische 33 '/,
Volle franz. Rente 87 -/ ^
Leere „ . 91 ' /«

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 118
Franks . Bank ü 500 fl. 3"/,, 132

„ Bankverein »Thlr . 100 , 40 'Vo
Einz. 11 /

„ Vereinskasse m. fl . 100 110
Darmstädter Bank 428
Oest. Nationalbank 751
Oesterr . Credit-Aktien 284-/,
4 ' / -°/obahr.Ostb. ->200fl . 136
4 ' /2"/opfälz.Maxbhn500fl . 135
4°/qLudwigsh. -Bcxb. 500fl. 18.-
4°/oPfälz .Nordb .- Akt .500fl. 114' / ,
40/oHess.Ludwigsbahn 163
3' /? /nOberhess . Eisnb .350fl. 78' / .
5"/ „östr.Frz .Staatsb .i.Fr . 376'/,
50/0 „ Süd .Lmb .- St .- E .-A. 194'/,
5«/o Nordwestb .- A .i.Fr . 215
5-/oElisab .- Eisnb. i>200fl. 229/ ,
5"/,,Galiz . Carl -Ludwigsb. 255' /,
5"/oRud .Eisnb.2.E .200fl. 156'/,
5°/oB°hm .Westb . -A . 200fl . 245
50/oFrz.Jos .Eisnb.stettersi . 203
5°/MMd -Fium . Eisnb. «/, 178' /,

5°//,Hess.Ludwigsb.Pr .i Thlr . 101 ' /«
5°/,Böhm . Westb . -Pr . i. Silb . 78 ' /«
5°/oElis»b .B . -Pr . i. S ' - Em . 80
5°/« dto . „ 2. Em. 79 '/ ,
5"/y dto . steuerst , neue „ 85-85 '/,
5 ''

y „ (Neumarkt - Ried) 85 ' /,
5-/o Frz.-Jos . - Prior . steuerst. 88-/9
5-/oKronpr.Rud Pr . v. 67/68 75 -/«
5"/,Kronpr . RudolfPr .v.1869 75 '/ ,
5"/ovstr .Nordwestb . -Pr . i. L . 84
5-/„Ung .Ostb . -Pr . i . S . 72
50/9 Ungar. Nordostb .-Prior . 71 ' st,
Thüringer Lit . 8 . 87 -/«
3"/„ östr . Süd .-Lomb .-Pr . i.Fcs . 45 ' /^
3"/« östr .Staalöb . - Prior . „ 58 '/,
3"/gLivornes .Pr . , i -u . 0 , VL0/2 35
5"/ , preuß. Bodenkredit - Central -

Pfandbriefe 102
7-/9 New -Vork - City -Bonds 94
6 '/o Pacific Central 85 -/«
6-/9 South Missouri —
Z :al. - oeupche Bank —
5"/« Ungar.- Galiz. 73

AnlehenSloose und Prämienanleihen .

Bayr . 4-/g Prämien -Anl . 113 '/,
Badische 4 '/ , dto . 111

„ 35 -fl.-Loose . . 69
Braunschw. 20-Thlr .- Loose 18' ,
Großh . Hessische 50- fl .-Loose 174

, 25 -fl.- „ 49
Ansbach- Gunzenhausm .Loose 12

Oestr . 4 'st 250- fl .- Loose v. 1854 77
„ 5°/o500 -fl . - „ v. 1860 8 : ,
„ lOO-fl. -Loose von 1864 13 !

schwedische lO -Thlr .-Loosc 12
Finnländer lO-Thlr .- Losse 8 -/«
Meininger fl . 7. 8

Wechselkurse , Gold und Silber .

Amsterdam 100 fl . . 3 "/o k.S . 88 -/2
Berlin 60 Thlr . , 4°/, . „ 105
Bremen 50 Thlr . G . 4-/g , 95-/,
HamburglOOM .-B . 8-/9 , 865 ,
London 10 Pf .St . 2°/ , „ 117'/ ,
Paris 200 Fcs . (? /„ . 91 ' / ,
Wim lOOfl. ösir.W . 6°

o . 9S

Preuß .Friedrichsd 'or fl. 9.58 —59
Pistolen . . . . „ 9.40 —42
Holländ. lO- fl. -St . . 9.52—54
Ducaten . . . . „ 5.33 —35
20-Francs - Stücke . „9.175, -18 '/ ,
Engl. Sovereigns „ l l .44—46
Russische Imperial . , 9 .41 — 43
Dollars in Gold , 2 .2 t—25
vollarcoapon . . . —
w setz, günstig .

)w Redakteur:
Krvenlein .

es Hsfehcarer .
, tal. 107. Abonnementsvor -
große Oper mit Tan; in 5
ang 6 Uhr.
uartak. 108. AbonnemcntS-
rl : Jphigenra in Delphi,
cn , von Friedrich Halm . An-

Disconlo . . . . l. S . 4" ,
Stimmung : je

Vereint » vrtlii
vr . I . Herm.

GrvHhcrzvqlick
Sonntag 8. Okr. 3 . Qu-

ftillung. Die Hugenotten ,
Akten , von Meyerveer. Ans

Dienstag 10. Okt . 3 . O
Vorstellung. Zum ersten M
dramalischcs Gedicht in 5 AkI
fang */r7 Uhr.

Theater in Baden .
Mittwoch 11 . Okt . Der Waffenschmied, komische Oper

in 3 Akten , von Lortzing . Anfang '/»7 Uhr .



D.138. Neu ei schier- bei F . Regel in Na»« -
barg , und ist vcrrL'. big u o -r G - Braun ' scken
Hofbuchhandloug iri Karlsruhe :

Das

Geheimnis der Ließe ,
deren Entstehung . Wcsm und Erkennung

sowie die Kunst,
Liebe zu erwecken und dauernd zu erhalten.

Sichtige Aufschlüsse u«d Siuke
nebst interessanten Erzählungen über beobachtete

R - lulüUe.
Don Htrihur Lngel

3. Aust. 8 . e .ez. kroch . Preis 36 kr.
Diese Schrift , welche voll des interessantesten

Inhalte « rmd höchst geistreich geschrieben ist , be¬
wegt fick streng in den Grenzen des Anstand . «
und behandelt den Gegenstand in einer so neuen
als anziebenden Weise .

D .77 . 3 . In der zweiten Hälfte de« Oktober er¬
scheint und nimmt die Unterzeichnete schon jetzt Be¬
stellung darauf entgegen:

Rang - und Wuartier Me
der

Kgl . Preußischen Armee
und Marine

für 1871
h « r a u S g e g e b e n

»an der Königlichen Heheirnen Reichskanzlei.
Ungefähr 75 Bogen , Preis ka. 3 fl.

Die Rangliste enthält diesmal neu da« XIV . und
XV. Armee-Corps , gibt bei jedem Truvpeniheil die
nach den ein -einen Schlachten des Krieges »on 1870/71
geordneten Verluste namentlich an und bringt die erste
offizielle Ueberficht d :r in der Armee und Landwehr
vertheilten eisernen Kreuze.

Karlsruhe , den 1 . Okiober 1871.
G - Braun sche Hofbuchbandlung.

* * * * * * * * * *
* 8. 190 . 1. !n InterreInterreicdneler ist erschienen : *
r Mum VW OrMriitle . *
* LS iKrlni,er, »NK8l,IL1tvr , ni »cl > älvr *
* Nlulur xerelclinet « Iltlivjxrsplilrt *
* voi » Vr M « I» « « tnslvr I» M«r *
* II » KI . 4 . Ii » elexsnteni X » »8eI »I« A *
* S«>». S II SO Kr . ** knlhält : vsrlsrude — Schloss — Usrkt *
* platr — krieclrichsplstr — evsoxel. Stadt- ^
* kircde — katdol. Sisäikircde — 'Idesler — ^

>polvtechnikum — Sammllln ^ gebände — ^
» llnnstdalle — Seminar — Wintergarten — ^

Ledlossgsrlen (Hermann und vorotdea. ^
»Krosse kovtsine ) ksdllkok — Illiergsrten . — ^Vas VIdum wir«! sied durch die nsiurge - ^
» treue und künstlerische Wiedergabe der Ln- ^

^ sichten , und reizende .Ausstattung selbstT
T empkedleo .
* Ln KvLlvKvn dlurek On «K-
* Knncklnns nu «I cklrvet vn » «Ivr
* fiucbiian61unA V/t . *

D .164. Schönau bei Heidelberg.

Für Aerzte
Hiesige Gemeinde sucht einen Arzr, welchem ein Ge¬

halt von 450 fl. jährlich geboten wird.
Der ganze Bezirk , aus welchen sich die ärztliche

Praxis ausdehnt , zählt über 0000 Seelen .
Verträge über Behandlung der Ortsarmen stehen in

Aussicht.
Die Führung einer Handspotheke wäre sehr er¬

wünscht.
Bewerbungen wollen innerhalb3Wochen bei

unterfertigter Stell « eingereichtwerden.
Schönau bei Heidelberg, den 4. Oktober 1871.

Das Bürgermeisteramt .
Scheid .

_ _ vdt . Rabe .
D 85 Lehrergesuch.

Es wirb ein feingebUdeler deutscher Lehrer für ein
Institut ersten Ranges unter günstige» Bedingungen
gesucht .

Briefliche Anmeldungen : P . Hehler
auf Schloß Amalienberg bei

_ Gaqenau (Rastatts ._
D .152. 3. In einem Jn -

stitut cri en Ranges , wo nur
Engländer und Amerikaner sind , würden drei junge
Deutsche von guter Familie unter besonders günstigen
Bedingungen ausgenommen werden.

Anmeldungen besorg ! die Expedition düse« Blattes
unter Odillrs ? . li . 1871.

8M> Stellegesuch.
D .182 . 1 . Ein junge « Mädchen, welches eine gute

Schule genossen und allen häuslichen Arbeiten vor-
stehen kann , auch seit IV, Jahren in einem feineren
Eüenwaarengeschäst servirte, sucht auf Martini eine
ihren Leistungen entsprechende Stelle , am liebsten als
Ladenjungfer oder auch in einem bessern Hause als
Zimmermädchen.

Rädere Auskunft crtheilt Kommissionär Joseph
Grirhel in Pforzheim.
I D .156 . 2. Rastatt . >I Putzmacherin -Gesuch. I
M Eine geübte Putzmacherin wird gesucht von »
> E« « a A« , Hades._ _ W

B .979 . 6 . Karlsruhe .
Klaviere zu vermiethen

im ^ I»ii«I»K«i - von Ludwig SchweiSgut,
Herrenstr . 31 in Karlsruhe .

D .121 . 2 . Bruchsal .
achtjährig , Fuchsstuie, auch

R- T - V , geeignet als Frontxferd für
einen Kavallerieofstzier. ist zu verkanten. Näheres bei
Wachtmeister Link in Bruchsal.

Ober Badische Gewerbeausftellmra
Frerburg i. B .

Dauer vom 3 . Sefltcmber bis Mitte Oktober 1871 .

Unternehmer der Restauration
in der

kei'tj. « ii,! Ustimiili i
Unternehmer der Restauration

Oberbadifchen Gewerbe Ausstellung ,
empfehlen sich aufs beste den geehrten Besuchern . Jederzeit werden kalte und warme
Speisen , sowie ganze Mittagessen verabfolgt .

Wein , Bier und Erfrischungen in ausgezeichneter Qualität . Restauration - - u .Bier -Hallen gedeckt, befinden sich im Ausstellungsräume rechts gegen den Schloßberg
^ Thierarzneischule in Bern .
Das Wintersemester 1871/72 beginnt am Montag de» 16 . Oktober . Der Eintritt in den ersten

Halbjahrkurs findet nur im Frühjahr statt ; derjenige m die vorgerückteren Kurse kann auf Grund einer
Prüfung in den Fächern des vcranged - nden Kurses , oder auf Grund genügender Zeugnisse, am Anfängeeines jeden Semesters , folglich auch im Oktober, ei folgen. Der Unterricht wird von 8 Professoren, einem
Prssecwr und einem Pnvat -Docenten ertbeilt. Anmeldungen sind an den Unterzeichneten zu nchten.

Bern, d-n 18 . September 1871 .
Der Direktor der Thierarzneilchule

(V .3046.K .)_ Prof . I », Pütz _B .702 3. Hamburg - Ämenkamsche Packkifahrt - Äctien - Vesellschaft .

Directe Post-Dampfschifffahrt zwischen
Hamburg und New - Aork

vermittelst der Post -Dampfschiffe :
Holsatia, Mittwoch , 11 . Oktbr. i I « llrmannia, Sonnabeav, 28. Oktbr. >
Thuringia, do. 18 . Oktbr. i dlarxens. l Silefia, RUtwoch , 1. Novbr. l ilorxevs.Limbria, do . 25. Oktbr. I ß Hammoaia, do . 8. Novir . s

Bassagepreiser l . Cajüte Pr . Crt . Thlr. 163, II , Cajüte Pr . Cr : . Tblr. 1 «v, Zwischendeck Pr. Crt. Thlr. 85.
zwischen Hamburg nd Westindien

GrimSby und Southampton anlauf-nd,
nach St . Thomas , La Guayra , Puerto Labello , Luravao » Eolou , Santa Maria , Sabanilla und von

Eolo» (Aspinwall) mit Anschluß vis Pauama
nach allen Häfen des Stille « OceanS zwischen Valparaiso und San Francisco

Dampfschiff Bavaria , Eapt . Stahl , am 23 . Oktober .
. Borussia, . «ühtrwriu, . 23. November .
. Teutonia , „ Milo, . 23. Dezember.

zwischen Hamburg - Havana d New -Orleans ,Soiityampton und Santander anlaufcnd ,
von Hambarg : Von Southampton : Von Santander : Von Rrw -Orlraus :

Saxonia , 28 . Oktober . 31. Oktober. 4. Rovbr. , 6 . Dezember .Vaudalia, 18 . November . ! 21 . November . 25 . November . 27. Dezember.Germania, 16 . Dezember . ! 19. Dezember. 23. Dezember . I 24 . Jaaaar .und ferner alle vier Wochen Sonnabends.
Poflogeprrise : I . Cajüte Pr. Crt. Thlr 188, Zwischendeck Pr. Crt . Thlr. 33.

Näheres bei dem Schiffsmakler AtlHUf ! Bolten » Wm . Miüer ' s Nachfolger , Hamburg ,und den bevollmächtigten Agenten für das Großherzogthum Baden : Herren Walther Lsv. Reckow, Mich Wirsch,ng , Rabus Sk Stoll , Gundlach Sk Bärenklau ,und I . M . Bielefeld in Mannheim und in Freiburg i . Br . , Eisenbahnstraße 26 ,C . Schwarzmann in Kehl a. Rhein , C . E Ehrmann in Straßburg undConrad Herold in Mannheim .
B 895 4. Mr ein großes Hotel
in einer der grLßte.i Städte der französischen Schweiz
wird ein

erster: Portier
( VoavIei 'Uv) gesucht , der der französischen , deut¬
schen und englischen Sprache vollkommen Mächtig und
im Service gut bewandert ist. Hieraus Refliktirende
werden ersucht , ih : e Offerten unter kdissre 0 V 751
mit Abschrift ihre Zeugnisse sowie eine Photographie
franco an die Annoncen-Crpedition Haasawflal » !L

Kommis -Gesuch.
D .104. 2 . Ein angcdender Kommis , welcher seine

Lehre in einem Manufaktur - oder Weißwaaren -
geschLfl bestanden und gut empfohlen ist , wird so¬
fort gesucht . Anträge brieflich bei der Expedition
diese» Blattes niedeezulcqen._

D .81 . 2 . Für ein in England grbornes und in !
Deutschland seit mehreren Jahren bürgerlich erzogenes i
Mädchen, da» Liebe zu den Kindern bat , wird bei einer
englischenFamilie eine Stelle gesucht . Die Adresse ist !
bei der Expedition diese« Blattes zu erfahren ._ ^

D .45 . 2. K a r l s r u h e. ^

Traubenzucker
bekannte ^ Qualität stets vorräthig bei

Alb . Glock «L C ^

Behrte lassen am 1l . d . M . » Nachmittags 2 Uhr »im Gasthaus zum Bären in Renchen eine zweistöckig«
Behausung mit besonders stehender Scheuer, Stallungund Gemüsegarten jammi eingerichteter Rolhgerberei,einers. Ferdinand Meier , anders , der Mühlkanal , vor¬
ne» die Hauptstraße , hinten Ferdinand Meier , öffent¬
lich vei steigern.

Rencken, den 4 . Oktober 1871.
Bürgermeisteramt .

_ _ Stecher .
D .184. 1 Kehl a. Nb.

Bock -Ale
versende ich wieder in Flaschen » Ist 48 kr. da«
Dutzend, Flaschen und Embellage nehme ich innerhalb4 Wochen franko zurück . Dieses Bier empfehle ich
den verehrten Herrschaften und Restaurateuren , sowie
für Rekonvaleszenten , welches namentlich von den
Herren Aerzten sehr empfohlen wird , zur gefälligen
Abnahme.

Z. Weißgerber ,
Bierbrauereibesitzer

in Kehl a . « h.
D . 183 . 1 . Bruchsal .

Myrthenbüume
acht große, 8—10 Fuß hohe , in Kästen, werden Dien¬
stag den 17. d. M. im Gottar 'schen Garten zu
Bruchsal gegen gleich daare Bezahlung versteigert, wo¬
zu man die Liebhaber einladct

Bruchsal , den 5 . Oktober 1871 ._
D .188 . Karlsruhe .

Haus - und GeschäftsE Verkauf .
Ein von Stein ei baute« zweistöckiges , an dem Ge-

werbskanale in Freiburg i. B . gelegenes Wohnhaus ,
auf dem der Fischhanbel schon seit Jahren mit Erfolg
betrieben wird, ist aus freier Hand zu verkaufen. Da
dasselbe mit Hosraum , Hinleihous , sowie Durchgang
auf zwei belebte Straßen »ersehen ist , so würde e»
sich eben so vortheilhait für jedes andere Geschäft eig -
nen. Nähere« bei der Expedition dieses Blattes .

2. Karlsruhe .

Malter -Säcke/ . MAS
Zollikofer 8? Sckolleuberger in Karlsruhe.
D .109. 2. Karlsruhe .

Bogelsutter ,
al « : Hanfsamen , weiße Pariser Hirsen . Vogelrübsa -
men , Kanariensamen , Magsamen und Haferkernen
verkaufen en xros billigst

Zollikofer 8 SchoUeuberger in Karlsruhe .
D .176. 1. Renchen .

Hausversteigerung . !
Die Erben des verstvibenen August 1

Zweite geotze Möbel-
versteigeeung.

Villa Pfeil , Ettlinger Landstraße 3.
Aus Auftrag des Eigenlhümcrr werten im uniern

Stockwerk
künftige » Montag den 9. d. R .,

Vormittags 9 Uhr anfangend ,
nachstehende , vorzüglich erhaltene Fahrnisse öffentlich
gegen gleich baare Zahlung versteigert:

I . Polster-RSbel , reiche Form : 1 Garnitur
Louis XV . in schwarz mir Gold und echlem !
rothseidenen Cotteline-Uederzug , 1 Garnitur in >
Mahagony mit blauem Rips - Ueberzug, 1 großer
Spiegel in Gsldrahme mit r . ichcm Consol, 1

'
ovaler Tisch mit Marmorplatte , 1 Bahut .II. Möbel in Mahagonh: 2 reiche französische Bett¬
laden mit Rost und Mairatzen nebst Bettwerk,1 Spiegelschrauk , 2 Waschkommode mit Mar -
morplatlen und Toilcttespicgeln , 2 Nachttische
mir Marmorplatten . 2 Weißzeuzschränkchen , 1 i
Servieltenträger , 1 Kleiderrechen. 1 Longue-
Cbaise , 2 Fauteuils , 4 Paar große Vorhänge,1 Regulator , 2 Stühle , 1 Kliiigelichnur.

tll . Möbel in Hellem « ichenholj mit schwarze»
Filets, reiche Form : 1 prachtvolle « Büffel, 2
Spiegel mit Consol « , 1 runder Ausziehtisch ,

^

1 Anrichttisch , 1 Seroirtisch , 1 Dutzend Stühle ,
1 KukukSubr. 1 Lchlüffelkästcheu , 5 Paar große
grüne Bor HLa e, l Kanaree mit Lastina-Uebcr-
zug , 1 dreiarmiger Bronze- Gaslustre , 1 Klingel-
scknnr.

lV . Möbel in Sirfchtaomholz : 3 '
vollständige auf .

gerichtete Bellen, 2 gratze Waschkommode mit
Marmorplatten , 2 Cdiffonu'ereS , 1 Kommode,2 Nachttische mit Marmoiplal .en . 2 » >e: eckige
Tische , 2 viereckige Spiegel

V. Oelgemcilde : 2 Landschastm in Goldrahmrn ,
1 desgleichen . Salzburg "

, 4 Fruchtstücke i»
Goldrabmen .

VI . Diverse : 1 Kanapee , V- D»tzend Rohrstühle,
3 Paar große Vorhänge , 1 Dezimalwaage mit
Gewicht , 3 vollständige Dienstbotendetten mit
eisernen Gestellen , Tische, Kästen , Kommode,
Brelterßühle , 2 Badwanncn , 1 Handfpcitze mit
Schlauch, 1 Eisschrank, 1 Fliegenschrank, 2 KS-
chenschräule , 1 Mange neuester Konstruktion,
1 Wringmaschine, 1 Doppelleiter , 1 Haberkasten,
Züber , Ständer , Kohlenbecken , Holzkörbe und
dergleichen mehr.

Hierzu ladet die Liebhaber höflichft ein mir dem Be¬
merken , daß säumitlichc Gegenstände Sonntag de« 8 .
d. M ., NachmitlcgS 2 — 4 Uhr , besichtigt werden
können.

A . A.
W . Merke jun ., Geschäfrsageitt.

EZerMisÄhte Beka » ntMack »urrg «r»
D .15 2 . Rastatt .

Bekanntmachung.
Am 17 . Oktober c. , Vormittags 10 Uhr ,

werden im Bureau des Unterzeichneten Artillerie-
Depot» 'm diesigen Schlosse nachstehende Gegenstände
ans dem Snbmisfionswege zum Verkauf gelangen : circa

68V- Zollzentner Gußeisen in 6 MLrserröhrm ,
1903 dto . do. in ausrangittkr Ei-

senmnnition ,
169 Zollzentner sonstige « Gußeisen,
21 ' /z dto . Schmiedeisen in ui brauchba-

rcn Achsen .
93V, Zollzentner Lchmiedeisenin nnbrauchba-

ren Beschlägen ,
V- Zollzentner Messing,

2 dto. altes E .senblech,
IVs dto. Papierabfälle .

Hierauf Reflektirende werden ersucht , ihre versiegel¬
ten Offerten mit der Aufschrift :

. Submission auf Ankauf von Eisen rc. '
bis zu obengenanntem Termin portofrei «inzusenden.

Die VerkaufSbedingungcn find im diesseitigen Bu¬
reau und die Sachrn im Z - ughause hierselbst einzu-
sehen , aus können die Bedingungen aus Verlangen
gegen Erstattung der Kopialien abschriftlich bezogen
werden.

Rastatt , den 28 . September 1871.
Königliche« Artillerie -Depot.

D.89. 2. Nr . 1296. Mannheim .

EisenbahnbailinMaimheim .
Die Herstellung der Fundirungen , der Maurer - und

Steinhaucr - Arbeit nachdenannter Bauwerke für den
hiesigen Hafenbau , sollen höherenAuftrag « zufolge auf
dem Wege des schriftlichen Angebot« vergeben werden.

Die Arbeiten sind veranschlagt:
1) Die Schleuß« an der oberen

Hafeneinfahrt . 228,913 fl . 35 kr.
2) die Drehbrücke in der Bahn

zum Centralgüterbahnhof . 60,757 fl . 56 kr.
3 ) die Quaimauer längs des Cen-

NalgüterbahrhoseS . . . . 332,640 fl. — kr .
und

4) die Abschlußmauer des alten
Hafenbassin« . 66 .150 fl . — kr.

Summa 688,461 fl. 31 kr.
Wir laden hiemit die Herren Bauunternehmer ,

welche sich über ihre Befähigung , ihre Mittel und den
Besitz der erfordeilichrn Geräthschaften genügend au «-
weisen können, ein , ihre Angebote für ein ober mehrere
Bauobjekte, nach Prozenten de« Voranschlags gestellt ,
verschlossen und mit bezeichnender Aufschrift versehm,
bis längstens

M»«t»« Leu 16. Oktober L . I . ,
Bormittags 10 Uhr,

auf unserem Geschäftszimmerabzugeben, wo inzwischen
auch Pläne , Ueberschläge und Bedingungen eingesehen
und die nöthigen weiteren Erkundigungen eingezogen
weiden können.

Die zu stellende Kaution beträgt b"/o de« Voran¬
schlag «.

Mannbeim , den 30. September 1871.
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion .

S t e i n a m.
D . 145. 2 . Nr . 13.819 . Basel .

Vergebung non Sauarbeiten .
Die Verlängeruna der beiden Wässerdohlen auf dem

neu zu erstellenden Rangirbahnhof in Basel östlich der
Bahn zwischen den Profilen 646 und 647 und 647
und 648

erster « im Anschlag zu . . . 3751 fl. 36 kr.
letztere , , . . . . 3625 fl . 45 kr.

sollen getrennt oder im Ganzen in Akkord gegeben
werden.

Pläne , Kostenüberschlägeund Baubedingungen lie¬
gen auf dem Geschäftszimmer de « technischen Beamten
dabier zur Einsicht auf

Die Angebote find nach Prozenten de« Voranschlag«
zu stellen und versiegelt, frankirt und mit entsprechen¬
der Aufschriftversihei», längsten« dis

Montag den 9. Oktober d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

zu welcher Zeit dieselben geöffnet werden, brr diesseiti¬
ger Stelle «mzureichen .

Basel, den 1. Oktober 1871.
Großh . bad . Post - und Eisenbahnamt .

Der Vorstand : Der Bez.-Jngerrieur :
Keim ._ Scheffelt ._

D.150. Nr . 721. Eltenheim . (Stammholz -
vertzeigerung .) In dem diesseitigen Domänen -
walddistrikt II. Neuwald , Abtheilung 2, 6 Küchen¬
halde und Hohstei « , werden mit Zahlungsfrist bi»
1 . Juni k. I . die für 1872 zum Hieb bestimmten 270
Stämme Tannenholz

am Samstag den 14 . Oktober d. I .
nach dem Forstmeter auf dem Stock versteigert.

Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr im Badhaus zu
Münsterthal .

Ettmheim , den 3. Oktober 1871.
Großh . bad. Bezilkrforstei.

Z i r ch e r.

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hsfbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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